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Neben den schnelleren Grafik-
karten-Treibern von ATI und 

Nvidia sowie einigen Sicherheits-
aktualisierungen sorgt Windows 
Vista derzeit mit der Verbindung 
zur Xbox 360 für Aufsehen. Wir er-
klären, wie Sie per MSN und Xbox 
Live Kontakt zu Freunden an der 
Konsole herstellen. Darüber hin-
aus entschlüsseln wir den Leis-
tungsindex von Windows Vista.

Spielen und chatten 
mit 360-Nutzern
Im Zuge der »Games for Win-
dows«-Initiative schließt Microsoft 
PC- und Xbox-360-Nutzer zusam-
men – zumindest teilweise. So 
können Sie das neue Shadowrun 
(Test in diesem Heft) gemein-
sam mit Konsolennutzern spielen. 
Und auch außerhalb des Spiels 
mit Ihnen chatten, wenn Sie den 
 Windows Live Messenger von 
 ugamestar.de-Quicklink:  3947 
benutzen. In der aktuellen Version 
8.1 zeigt das Programm Xbox-
Freunde an, die bisher aber nur 
über die Xbox 360 selbst oder über 
xbox.com hinzugefügt werden 
können. Umgekehrt kann die Xbox 
360 seit der letzten Systemaktua-
lisierung aus dem Frühjahr nicht 

nur die Xbox-Freunde, sondern 
auch normale MSN-Nutzer anfun-
ken. Weitere Spiele, die sich mit 
Xbox-Nutzern gemeinsam spielen 
lassen, sind bisher allerdings nicht 
in Sicht. Zu groß sind wohl die Un-
terschiede bei der Steuerung, zu 
schwierig das Balancing. 

Unlogischer 
Leistungsindex
Mit dem Leistungsindex von Win-
dows Vista hat Microsoft einen 
Kennwert eingeführt, der über die 
Leistung eines PCs Aufschluss ge-
ben soll. Spielehersteller sollten 
das ursprünglich nutzen, um im 
Rahmen der »Games for Win-
dows«-Kampagne die minimalen 
Systemanforderungen auf der 
Packung einfach darzustellen. 
Bisher ist davon aber nichts zu 
sehen – auf aktuellen »Games for 
Windows«-Titeln wie Halo 2 oder 
auch Shadowrun prangen nur die 
üblichen Systemangaben.

Der Leistungsindex basiert auf 
fünf Einzelwerten, der Geschwin-
digkeit von Prozessor, Arbeits-
speicher, Aero-Glass-Oberfläche, 
Spiele-Grafikleistung und erster 
Festplatte. Jeder Wert reicht von 
1,0 bis 6,0, der Gesamtwert ent-
spricht der niedrigsten Einzelwer-
tung. Dass dieses System offen-
bar ungeeignet ist, Spiele-PCs 
korrekt einzuordnen, zeigt sich im 
Test schnell: Allein die Gewich-
tung nach dem niedrigsten Ein-
zelwert führt zu unrealistischen 
Ergebnissen: Schon eine  ältere 
Festplatte zieht den Systemwert 
unangemessen in den Keller, ob-
wohl Grafikkarte und Prozessor 
mehr als genug Kraft haben. So 
hat ein Redaktionsrechner wegen 
einer zwei Jahre alten Festplatte 
einen Leistungsindex von 4,6, die 
Grafikleistung gibt Vista aber mit 
5,9 an. Wenn man sich nun nach 
den Gesamtnoten orientiert, führt 
das bei einem PC mit schnellerer 
Platte aber langsamerer Grafik-
karte zu einem ähnlichen Ergeb-
nis – trotz in der Praxis erheblich 
niedrigerer Spieleleistung.  Wenn 
immerhin die Einzelnote der Gra-

fik stimmen würde, wäre das Pro-
blem der unrepräsentativen Ge-
samteinschätzung auf Spielepa-
ckungen zu umgehen. In der Pra-
xis hapert es jedoch auch hier ge-
waltig: Windows Vista vergibt 5,9 
für eine Geforce 8800 GTS 640 
MByte  mit DirectX-10-Unterstüt-
zung, für eine langsamere Rade-
on X1950 XTX (DirectX 9) immer 
noch 5,8. Eine nicht einmal halb 
so schnelle Geforce Go 7900 GS 
(DirectX 9) erreicht 5,6, eine eben-
falls angegraute Radeon X1800 
GTO 5,7. Vielleicht liegt hier der 
Grund, warum bisher kein Publis-
her auf dieses System gesetzt hat 
– es funktioniert schlicht nicht. 
Laut Microsoft soll der Leistungs-
index aber früher oder später sei-
nen Weg auf die Packungen fin-
den – dazu müssste er aber zu-
nächst einmal funktionieren.

Ultimative 
Hintergründe
Mit Dreamscene ist ein weiteres 
kostenloses Extra für die Ultima-
te-Version von Vista erschienen. 
Das Programm bringt Ihren Bild-
schirmhintergrund mit Wasserfäl-
len oder wogenden Gräsern in Be-
wegung. Um Dreamscene zu in-
stallieren, müssen Sie allerdings 
erst das englische Sprachpaket 

über Windows Update herunter-
laden und aktivieren, sonst taucht 
Dreamscene unter den Vista Ulti-
mate Extras gar nicht erst auf.

Microsoft liefert lediglich ei-
nen sogenannten »Dream« mit, 
der zudem recht langweilig ist. 
Deutlich mehr Auswahl bekom-
men Sie auf der Internet-Seite 
wincustomize.com unter dem  
ugamestar.de-Quicklink:  3945. 
Damit Sie die dort angebotenen, 
zahlreichen Dreams nutzen kön-
nen, installieren Sie zunächst das 
Programm DeskScapes von der 
gleichen Website. Viele der ange-
botenen Dreams stören die Kon-
zentration massiv, andere begei-
stern durch dezente Bewegun-
gen, die auch nach längerer Zeit 
nicht lästig werden.

Windows Vista im Juli

Mit Vista sollten Spiele-PC und Xbox 360 zueinanderfinden. Wir prüfen, was bis-
her daraus geworden ist. Und: Was steckt hinter dem Vista-Leistungsindex?

Mit dem aktu-
ellen Windows 

Live Messenger 
chatten Sie auch 

mit Xbox-360-
Besitzern.

Der Leistungsindex soll helfen, passende Software zu fin-
den. Bei der Grafikleistung versagt das Konzept aber.

Dreamscene erweckt den Desktop mit animierten Szenen statt statischen Bildern zum Leben.

Problem für Microsoft: Ein französischer TV-Sender beansprucht derzeit die Marke »Vista«.
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